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BlickPunkt
Im Internationalen 
Congress Center Dresden:
CATS
Der Vorverkauf für den Musical-
Klassiker hat begonnen
CATS – erstmals in Sachsen!
Endlich: das weltberühmte und vielfach aus-
gezeichnete Musical der Katzen in Dresden! Die
Anziehungskraft der berühmtesten Katzen der
Welt ist nach wie vor ungebrochen: CATS begei-
stert vom 15.07. bis 14.08.2005 das Publikum
im Internationalen Congress Center Dresden.
CATS – Das Musical
CATS ist der Musical-Klassiker und kann auf
eine einzigartige Erfolgsbilanz zurückblicken: Im
Jahre 1981 feierte CATS in London umjubelte
Weltpremiere, ein Jahr später war das Musical
am New Yorker Broadway zu sehen und hielt
1986 mit der deutschen Erstaufführung in
Hamburg Einzug. Die zauberhafte Geschichte
der Katzen mit den weltberühmten Melodien
Andrew Lloyd Webbers – basierend auf der
literarischen Vorlage des Nobelpreisträgers T.S.
Eliot – begeisterte bisher mehr als 65 Millionen
Zuschauer in über 300 Städten in 26 Ländern
der Erde: von Wien bis Tokio, von Alaska bis
Sydney. Die CATS-Songs haben Musikge-
schichte geschrieben: Jeder kennt das an-
rührende Lied „Erinnerung" und die fetzigen
Songs wie „Mr. Mistoffelees". Ebenso berühmt
ist CATS für seine abwechslungsreiche Choreo-
graphie: turbulent, katzenhaft und verspielt. Mit
einem Wort: einzigartig. Der Welterfolg CATS
wurde mit sieben Tony Awards ausgezeichnet!
Jahreskarten- und Abo-Kunden
im VVO bekommen einen 
exklusiven Rabatt von zehn Prozent
auf bestimmte        Kartenkontigente.
Vorstellungen:
Termine: Di, Do & Fr: 20:00 Uhr, 
Mi 18:30 Uhr, Sa 15:00 + 20:00 Uhr, 
So 14:30 + 19:00 Uhr
Preise: 24 - 79 € (zzgl. Vorverkaufs-
gebühr und 2,- € Systemgebühr)
Karten: bei der Top Ticket Line unter der
Telefonnummer 01805 / 4444
(0,12 € /Minute), in allen bekannten
Vorverkaufsstellen und Reisebüros oder
im Internet unter www.cats-on-tour.de
Liebe Fahrgäste,
auf dem Postplatz geht es nun richtig
los! Er wird aber trotz der umfangreichen
Bauarbeiten jederzeit mit der Straßen-
bahn erreichbar sein. Damit Sie sich im
Stadtzentrum in den nächsten Monaten
gut mit Straßenbahn und Bus bewegen
können, haben wir für Sie auf den Innen-
seiten dieser Ausgabe eine Übersichts-
grafik abgebildet. Lesen Sie außerdem
das Interview mit unserem Verkehrs-
planer Andreas Hoppe, der kompetent
die bewegenden Fragen zum Postplatz
beantwortet. Außerdem gibt es in unse-
ren Serviceeinrichtungen weitere Infor-
mationsmaterialien zum Bau- und Um-
leitungsgeschehen im Herzen der Stadt.
Nicht zuletzt möchten wir Sie an unseren
„Mister Postplatz“ verweisen. Er sitzt vor
Ort in einem der Servicecontainer auf
dem Postplatz und hilft Ihnen bei allen
speziellen Fragen zu den Bauarbeiten
und Umleitungen weiter.
Wir bauen für Sie und setzen alles
daran, Sie dennoch schnell und pünkt-
lich ans Ziel zu bringen!
Ihre Dresdner Verkehrsbetriebe AG
EinGangs
Reiner Zieschank
(Vorstand Finanzen
und Technik)
Hans-Jürgen Credé
(Vorstand Betrieb
und Personal)
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Der Umbau der Verkehrsan-
lagen auf dem Postplatz.
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ZurSache
Gute Noten für das Informationssystem in modernen Fahrzeugen
Fahrgastbefragung bestätigt das Konzept von 
DVB AG und Elb TV
In den 32 Straßenbahnen und 40
Bussen der Linien 2, 7, 11, 61, 89 und 91
sind sie inzwischen nicht mehr wegzuden-
ken: die Doppelmonitore mit der bunten
Informations- und Werbeschleife sowie den
DVB-Informationen. Um herauszufinden,
wie das neue Informationssystem bei den
Fahrgästen ankommt, führte die DVB-Markt-
forschung gemeinsam mit dem Programm-
anbieter Elb TV Mitte März dieses Jahres
eine Befragung durch.
Die Ergebnisse bestätigen das Konzept,
geben aber auch Auskunft darüber, was noch
besser gemacht werden kann. 35 Prozent der
Fahrgäste, die in den Fahrzeugen befragt wur-
den, gaben an,  das Programm aufmerksam zu
verfolgen. Weitere 39 Prozent bleiben bei inter-
essanten Themen hängen. Weil das Programm
nicht täglich aktualisiert wird, schauen aber
auch interessierte Stammseher nicht ständig
genauer hin.
Gesundes Verhältnis von Infor-
mation und Werbung
Das Verhältnis von Werbung und Informa-
tionen empfindet die Mehrheit der Befragten
als ausgewogen, für jeden Vierten ist die
Werbung jedoch zu dominant.
Insgesamt wird das Informationssystem
mit der Schulnote 2,2, also mit einem „gut“
bewertet. Im Detail schneiden die Merkmale
Gestaltung und Lesbarkeit besser ab, etwas
kritischer werden Inhalt und Aktualität bewer-
tet. Auch für die Haltestelleninformationen auf
dem linken Monitor geben die Fahrgäste mit
der Schulnote 2,1 eine gute Bewertung ab.
Mehr DVB-Informationen erwartet
Das Fahrgastinformationssystem wird
nicht nur als buntes Informations- und Unter-
haltungsangebot, sondern vor allem auch als
Medium für DVB-Informationen gesehen. Die
Befragten wünschten sich noch mehr aktuelle
Informationen zu DVB-Leistungen.
Ebenfalls großes Interesse wird den Rubri-
ken „Freizeit & Kultur“ sowie Sport entgegen-
gebracht. 
Auf der Basis der Befragungsergebnisse
arbeiten die DVB AG und Elb TV weiter daran,
das Fahrgastinformationssystem noch infor-
mativer und unterhaltsamer zu gestalten.
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DVB-Marktforschung: 
Fahrgastbefragung
Seit September 2004 ist Maria Paszek als
Europäische Freiwillige beim Politischen
Jugendring Dresden e.V. aktiv. Anliegen der
22-jährigen Deutschlehrerin aus Torun/Polen ist
es, mit jungen Leuten ins Gespräch zu kom-
men und dabei über ihr Heimatland sowie die
deutsch-polnische Vergangenheit zu informie-
ren. Die DVB AG unterstützt diese Arbeit zur
Verständigung mit unserem östlichen Nach-
barn durch eine Jahreskarte für Bus und Bahn. 
Maria erlebt bei ihren Gesprächen, dass
die Schüler sehr interessiert sind, zugleich
aber wenig über das Nachbarland wissen.
Daher möchte sie ein Projekt zur Geschichte
und zum gegenseitigen kennen lernen junger
Leute organisieren. Gemeinsam mit einer
Freiwilligen aus Deutschland, die bei der
Kulturgemeinschaft Borussia in Olsztyn arbei-
tet, bereitet sie eine deutsch-polnische Be-
gegnung für 15- bis 18-jährige Jugendliche in
der Zeit vom 18.-26. Juli 2005 in Wlodawa in
Ostpolen vor. Es wird eine Mischung aus
Freizeit und Workshop sein.
Wer Interesse an diesem Projekt hat, kann
sich unter www.pjr-dresden.de informieren
oder direkt an Maria wenden.
Kontaktadresse
Politischer Jugendring Dresden e.V.
Frau Maria Paszek
Münchner Str. 34,  01187 Dresden
Tel.: 0351 – 4 70 64 76/77
Fax: 0351 – 4 70 64 78
@: mail@pjr-dresden.de
www:www.pjr-dresden.de
„Zurück in die Zukunft – Eine
Zeitreise zu den Wurzeln jüdi-
scher Kultur in Europa“
Ein Projekt polnischer und deutscher 
Jugendlicher des Europäischen 
Freiwilligen Dienstes (EFD)
Ideen und Projekte von Heute 
für Dresdens Zukunft gesucht
6. Agenda 21-Wettbewerb 2005 
wird ausgelobt
Der Lokale Agenda 21 für Dresden e.V. und
der Lions Club Dresden Agenda 21 loben den
6. Wettbewerb für Zukunftsprojekte in Koope-
ration mit dem Veranstaltungsbüro 2006 - Zu-
kunftsWerk Stadt Dresden aus. Bewerben kön-
nen sich Dresdner Bürger, Institutionen, Organi-
sationen, Unternehmen, Dienstleister, Verbände
und Initiativen, die mit kreativen, umsetzbaren
und zukunftsweisenden Ideen und Projekten
den Weg in die Zukunft ihrer Heimatstadt
Dresden weisen und dadurch einen Beitrag zur
Initiative „ZUKUNFT FÜR DRESDEN“ leisten.
Die Wettbewerbsunterlagen können in der Ge-
schäftsstelle des Lokale Agenda 21 für Dresden
e.V. angefordert und bis zum 15. Juli 2005 ein-
gereicht werden.
Kontakt:
Lokale Agenda 21 für Dresden e.V.
Dr. Claus Peter Geier, Manuela Leinung 
Palaisplatz 2b
01097 Dresden
Tel.: 0351-811 4104
Fax: 0351-811 4163
E-Mail: Verein@dresdner-agenda21.de
www.dresdner-agenda21.de
LIONS Club
Dresden Agenda 21
ZUKUNFT FÜR DRESDEN
LOKALE AGENDA 21
FÜR DRESDEN E.V.
Veranstaltungsbüro 2006
ZukunftsWerk Stadt
Dresden
BlickPunkt
BlickPunkt
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Zwischen Weltkulturerbe und Schiller-Jahr
Mit der DVB AG zum 15. Elbhangfest
vom 24. bis 26. Juni 2005
„Nehmt hin die Welt“! rief Zeus von sei-
nen Höhen. Mit dem Schillerwort will der
Elbhangfestverein die Verleihung des Welt-
kulturerbe-Titels an die „sich entwickelnde
Kulturlandschaft Dresdner Elbtal“ feiern.
Feiern Sie mit und genießen Sie drei Tage
Lebensfreude, Humor, Musik und Poesie
am Dresdner Elbhang – die DVB AG bringt
Sie hin!
Die zusätzliche Straßenbahnlinie E6 pen-
delt zwischen Albertplatz und Kleinzschachwitz
und bringt die Festbesucher zum Schillerplatz
oder an die Fährstellen Laubegast und
Kleinzschachwitz, mit denen das Festgelände
bequem zu erreichen ist.
Die Fähre zwischen Kleinzschachwitz und
Pillnitz ist von Freitagabend bis Montagfrüh
durchweg im Einsatz. Zwischen Laubegast
und Niederpoyritz verkehrt die Fähre von
Freitag bis Sonntag jeweils bis 2 Uhr früh. Die
Einsatzzeit der Standseilbahn und Schwebe-
bahn wird am Sonnabend bis 0:30 Uhr und am
Sonntag bis 22:30 Uhr verlängert.
Die Buslinie 83 fährt am Sonnabend, den
25. Juni von 14 bis 2 Uhr sowie am Sonntag,
den 26. Juni von 11 bis 23 Uhr nur zwischen
Graupa und der Haltestelle „Gustavheim“ sowie
vom Comeniusplatz zum Körnerplatz und wei-
ter zur Steglichstraße. Aus Sicherheitsgründen
ist während des Elbhangfestes der Busverkehr
zwischen den Haltestellen „Körnerplatz“ und
„Gustavheim“ eingestellt. Außerdem verstärkt die
DVB AG in der Nacht vom 25. zum 26. Juni 2005
abschnittsweise die Linien 1, 12, 61 und 85.
Inhaber eines gültigen Elbhangfest-
Eintrittsbandes oder Kinder mit Kinder-
karte können folgende Verkehrsmittel un-
entgeltlich benutzen:
• die Straßenbahnlinie E6 zwischen 
Schillerplatz und Kleinzschachwitz
• die Elbfähren Alttolkewitz–Nieder-
poyritz und Kleinzschachwitz–Pillnitz
• die Buslinie 83 zwischen Gustavheim
und Pillnitz
Fahrpreispflichtig sind:
• das Benutzen von Standseilbahn 
und Schwebebahn,
• die Mitnahme von Hunden und 
Fahrrädern auf allen Verkehrsmitteln,
• die Beförderung von Kraftfahr-
zeugen auf der Autofähre sowie 
• das Anruflinientaxi für Schwerbe-
hinderte innerhalb des Festgeländes
auf Bestellung unter Tel. 8 57 11 11.
BlickPunkt
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Welche Vorteile bietet eine
Monatskarte? Wie viele Tarifzonen
gibt es und wo liegen die Grenzen?
Wer bekommt welche Ermäßigung?
Wir verraten Ihnen, wie Sie am
günstigsten fahren. Mit unserer kleinen
Serie “Tausend legale Mitfahrtipps” klären
wir alle Fragen rund um den Oberelbetarif.
Denn wer will schon zu viel bezahlen?
Sparen & Fahren mit dem Super-
SommerFerienticket
Für alle Schüler bis zur Sekundarstufe
(bis 21 Jahre) gibt es wieder das günstige
SuperSommerFerienticket. Es gilt in den
Sommerferien vom 18. Juli bis 28. August
2005 als Fahrausweis in allen Straßenbahnen,
Bussen, Nahverkehrszügen und auf den
Fähren (außer im Landkreis Riesa-Großen-
hain und im Kurort Rathen) im Verkehrsver-
bund Oberelbe sowie im östlich angrenzen-
den Verbund Oberlausitz / Niederschlesien.
Das SuperSommerFerienticket gilt nur in
Verbindung mit einer Kundenkarte und ist per-
sonengebunden. Ein Fahrrad kann kostenlos
mitgenommen werden.
Für das SuperSommerFerienticket sind
16 Euro zu berappen, ABO-Kunden zahlen
nur 8 Euro. Es ist in allen Servicezentren der
DVB AG erhältlich. 
Auch in diesem Jahr wird die DVB AG
wieder alle Freunde der Museums-Sommer-
nacht zu den Veranstaltungsorten Ihrer
Wahl bringen. Mit den Sonderbuslinien N1
und N2, zusätzlichen Haltestellen und den
verstärkten Standardlinien sind alle teilneh-
menden Museen bequem zu erreichen. 
Auch das Dresdner Straßenbahnmuseum
in der Trachenberger Straße 38 öffnet wieder
im Rahmen der Museums-Sommernacht am
9. Juli 2005 von 17 Uhr bis 1 Uhr seine Pforten.
Zu den Tramoldis kommt man stilecht mit
historischen Straßenbahnen, die alle 15 Minu-
ten zwischen der Innenstadt und dem
Museum pendeln.
Wie bisher sind die Eintrittskarten der
Museumssommernacht vom 9. Juli, 14:00 Uhr
bis zum 10. Juli 2005, 5:00 Uhr auch als Fahr-
ausweise auf allen Straßenbahn- und Buslinien
der DVB AG gültig. 
Die Sonderlinien sind zwischen 17:30 und
1:30 Uhr alle 15 Minuten im Einsatz. Der
genaue Fahrplan für alle Verkehrsangebote ist
im Programmheft der 7. Museumssommer-
nacht oder unter www.dresden.de/museum-
snacht nachzulesen.
DVB-Sonderlinien zur 
7. Museums-Sommernacht 
am 9. Juli 2005
1945 bis zur Wende
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Unter Denkmalschutz gestellt
Mit der Bombennacht vom 13. Februar
1945 kam auch für die Standseilbahn das
vorläufige Aus. Weil das Personal die
Wagen vor jedem Bombenalarm in die
Tunnel gefahren hatte, waren diese zum
Glück unversehrt. Die untere Station war
zwar zerstört, aber die Bahn konnte
bereits nach wenigen Tagen wieder fah-
ren und war in dieser Zeit eines der weni-
gen noch funktionstüchtigen Verkehrs-
mittel der Stadt.
Nach Kriegsende begann der schwere
Neuanfang. Erst ab 1960 war es möglich,
die Standseilbahn nach und nach zu moder-
nisieren. In den Jahren 1962/63 wurden in
der Straßenbahnwerkstatt Trachenberge
neue Wagen gebaut. Sie boten Fahrgästen
und Personal mehr Komfort und verfügten
über ein geschlossenes Gepäckabteil.
Nachdem die Standseilbahn 83 Jahre
lang ohne größere Unterbrechungen ge-
fahren war, wurde 1978/79 eine General-
Teil 3:   Von 1945 bis 
zur Wende
InSerie
Am 26. Oktober 1895 nahm nicht nur die Dresdner Standseilbahn den Fahrbetrieb auf.
Wenige Tage vorher öffnete auch die Ausflugsgaststätte Luisenhof an der Bergstation
ihre Pforten. Grund genug, am 29. Oktober 2005 gemeinsam das 110-jährige Jubiläum
ausgiebig zu feiern. Bis es so weit ist, lesen Sie im DVB info eine vierteilige Serie zur
Geschichte der Standseilbahn und des Luisenhofes.
Zwei Wagen begegnen sich in den 1950er Jahren auf
der Brücke, oben sind deutlich der Luisenhof und die
Villa San Remo zu sehen.
Ein Wagen der zweiten Generation steht in der 1930er Jahren in der Oberen Station, deutlich
zu erkennen ist der Rest der Drehbühne für die Fuhrwerke am unteren Bildrand.
zur Wende
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InSerie
reparatur notwendig. Die Fördermaschi-
ne, der obere Tunnel, das Gerüstviadukt
und die Wagen mussten instand gesetzt
werden.
1984 wurde die Standseilbahn in ihrer
Gesamtheit als technisches Denkmal
unter besonderen Schutz gestellt.
Schließlich war der technische und bauli-
che Originalzustand nahezu erhalten.
Der „Luisenhof“ als HO-Gast-
stätte
Auch der „Luisenhof“ nahm 1945
schnell wieder seinen Betrieb auf. In den
ersten Monaten nach der Wiederer-
öffnung gab die Gaststätte täglich rund
1.000 einfache Gerichte an die Be-
völkerung aus.
1949 mietete sich die neu gegründe-
te staatliche Handels-Organisation (HO)
im „Luisenhof“ ein. Sie vergrößerte zu-
nächst die Tanzterrasse. Als schwarzer
Tag ging der 28. September 1956 in die
Geschichte des „Luisenhofes“ ein: Glim-
mende Tabakreste verursachten einen
verheerenden Brand in den Gast- und
Wirtschaftsräumen, bei dem die jüngste
Tochter des Besitzers Helga Voigt ums
Leben kam. Zur Behebung der Brand-
schäden musste die Gaststätte ein hal-
bes Jahr geschlossen bleiben. In dieser
Zeit wurden unter anderem die Gast-
räume großzügig ausgestattet.
1968 entsteht im Untergeschoss eine
Tanzbar und 1975 erwirbt die HO Grund-
stück und Gebäude.
Immer wieder beliebtes Fotomotiv: die Standseilbahn und der
Luisenhof in den 1980er Jahren mit Wagen der dritten Generation.
1985 wird groß auf das Jubiläum hingewiesen.

Der Umbau der Verkehrsanlagen auf
dem Postplatz hat begonnen. Das große
Bauprojekt im Herzen Dresdens bewegt
wie kaum ein anderes die Gemüter. DVB
info unterhielt sich dazu mit DVB-Ver-
kehrsplaner Andreas Hoppe.
Herr Hoppe, lassen Sie uns zunächst
einen Blick in die Geschichte werfen. Wie
ist die Haltestellenanlage mitten auf dem
Postplatz überhaupt entstanden?
AH: Die Geometrie der Gleisanlagen sowie
die grundsätzliche Platzgestaltung gehen bis
auf das Zeitalter der Pferdestraßenbahn
zurück. Sechs Straßenbahnstrecken führten
sternförmig auf den Postplatz und wurden
in Form eines Dreiecks als Haltestellen-
anlage mitten auf dem Platz gebündelt. Für
die 30-Meter-Kurzzüge der 1920er Jahre ein
idealer ÖPNV-Knotenpunkt zum gleichzeiti-
gen Halt von sechs Zügen. Das hatte durch-
aus auch städtebaulichen Charme, der
heute am Postplatz insofern vermisst wird
und bei den meisten Dresdnern in Ver-
gessenheit geraten ist, weil dieser 1945
weitgehend zerstört und bis heute nur teil-
weise wieder aufgebaut wurde. Für den
Dresdner ist der Postplatz heute nichts wei-
ter als ein Straßenbahnknotenpunkt. 
Mit welchen verkehrlichen Problemen
haben wir es heute auf dem Postplatz zu tun?
AH: Heute fahren wir hier mit 45-Meter-
Zügen. Und selbst 60-Meter-Züge  waren auf
der Linie 2 bereits im Einsatz. Wenn heute
eine Linie 11 in der Haltestelle in Richtung
Bühlau steht, ist die Gleisanlage der Ost-
West-Verbindung blockiert. Aber auch 60-
Meter-Bahnsteiglängen reichen heute am
Postplatz nicht aus, denn das vor über  50
Jahren eingeführte und heute legendäre
Postplatztreffen hat die ursprünglich acht
Halteplätze auf 12 erweitert, welche heute
mehr oder weniger wild verteilt auf dem
Postplatz liegen.
Zudem müssen wir Rahmenbedingungen
in Form von EU- und Bundesrichtlinien für
einen Straßenbahnbetrieb einhalten, stellver-
tretend sei hierfür der barrierefreie Zugang
genannt, welche unsere Straßenbahn-Ur-
großväter so nicht kannten.
Fortsetzung auf Seite 14.
ZurSache
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Es ist an der Zeit, den Postplatz 
wieder zu bebauen
Der Umbau der Verkehrsanlagen ist 
nur ein erster Schritt
DVB-Verkehrsplaner Andreas Hoppe.
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Was bedeutete das für die Planung der
neuen Verkehrsanlagen auf dem Postplatz?
AH: Die wesentliche Aufgabe bestand darin,
die verkehrliche Neuordnung des Postplatzes in
die städtebauliche Konzeption zu integrieren. Die
Stadtverwaltung untersuchte sieben Varianten
der grundsätzlichen Führung von Gleis- und
Haltestellenanlagen, darunter auch die Ein-
richtung einer Viergleisanlage mitten auf dem
Postplatz. Leider waren dabei gleisgeometrisch
bedingt die Haltestellennutzlängen zu kurz, um
gleichzeitig die Linien 4 und 11 oder das kom-
plette Postplatztreffen einordnen zu können.
Letztlich war die Haltestellenanlage an der Ecke
Wilsdruffer Straße / Wallstraße die einzige kon-
sensfähige Lösung.
Im ungünstigsten Fall ist zwischen den
beiden Haltestellen ein Umsteigeweg von
bis zu 200 Metern zurückzulegen. Ist das
Umsteigen da noch zu schaffen? 
AH: Die DVB AG favorisiert immer einen
Bord-an-Bord-Umstieg, der hier leider nicht
möglich ist. Beim Postplatztreffen halten die
Fahrzeuge mindestens drei Minuten lang, das
reicht zum Umsteigen. Übrigens ist der Postplatz
als Quelle und Ziel bedeutender als in der
Umsteigefunktion. Hier steigen 25.000 Fahr-
gäste ein oder aus und nur 9.000 um.
Beim
Umsteigen zwi-
schen den beiden
Haltestellen ist eine
Fahrbahn auf der Wils-
druffer Straße zu überqueren.
Da staut sich doch alles an der Fußgänger-
ampel.
AH: Das Verkehrskonzept der Landes-
hauptstadt Dresden sieht hier ein Kreuzen aller
Verkehrsarten vor. Der Neubau der Haltestellen
erfordert in diesem Fall gesicherte Zu- und
Abgänge von den Bahnsteigen. Es wird also
eine vergleichbare Situation wie am Pirnaischen
Platz geben.
In der Wallstraße musste kürzlich die Pla-
tanenallee gefällt werden. War das wirklich nötig?
AH: Die Bäume mussten leider weg, weil
die Straßenbahnachse von der Marienstraße in
die Wallstraße verlegt wird. Dafür werden neue
Bäume an der Marienstraße gepflanzt.
Mittelfristig soll der Postplatz nicht nur
verkehrlich, sondern auch städtebaulich neu
gestaltet werden. Wie geht es nach dem Um-
bau der Verkehrsanlagen weiter?
AH: Die Neuordnung der Verkehrsanlagen
bis Mitte 2006 gilt als Vorleistung für die künftige
Wiederbebauung. Wann die neuen Gebäude
entstehen hängt davon ab, ob sich finanzkräftige
Investoren finden.
Jedenfalls ist es an der Zeit, am Postplatz
die Voraussetzungen für eine Wiederbebauung
zu schaffen, denn nur ein attraktives Stadt-
zentrum mit einer dichten Bebauung verspricht
auch eine hohe Verkehrsnachfrage für Straßen-
bahnen und Busse.
14
ZurSache
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Nach Abschluss des Bauvorhabens
Tolkewitzer Straße neue Lage der nun-
mehr behindertengerechten Straßen-
bahnhaltestelle „Jüngststraße“ (ehemals
„Kretschmerstraße“) zwischen Jüngst-
straße und Reinhold-Becker-Straße. Die
Haltestelle „Kretschmerstraße“ der Linie
85 verbleibt im Status Quo.
Inbetriebnahme der Haltestelle „P+R
Kaditz“ nach Fertigstellung des P+R Platzes
durch die Landeshauptstadt Dresden vor-
aussichtlich Ende Juni 2005.
Bei einer Großbaustelle wie
dem Postplatz die Belange aller
Betroffenen zu berücksichtigen,
scheint fast unmöglich zu sein.
Da werkeln gleichzeitig ver-
schiedenste Baufirmen, erhoffen sich Anwohner
und Anlieger wenige Behinderungen und fragen
sich Fahrgäste, wann die Bahn wohl wieder auf
ihrer gewohnten Strecke fahren wird. Wer könnte
solche und andere Fragen im Zusammenhang mit
dem Verkehrsbau am Postplatz beantworten?
Ganz einfach: „Mister Postplatz“. Diesen Namen
gab die DVB AG ihrem Mitarbeiter, der sich
während der Bauzeit um alle Anfragen, Hinweise
und Informationen kümmern soll. „Mister Post-
platz“ hat im DVB-Servicecontainer gegenüber der
„Käseglocke“ ein kleines Büro bezogen. Dort ist er
tagsüber zu erreichen. Allerdings sollte man sich
auf Belange rund um das Baugeschehen be-
schränken. Fahrscheine und Fahrplanauskünfte
gibt es beim freundlichen Service nebenan.
Aber wer ist nun eigentlich der geheimnisvolle
„Mister Postplatz“? In Wirklichkeit heißt er Uwe
Dierchen, ist Jahrgang 1965 und arbeitet seit 1983
als Fahrer, Einsatzleiter und Dispatcher bei der
DVB AG. Auch international ist Uwe Dierchen kein
unbeschriebenes Blatt. Im Auftrag der Verkehrs-
Consult Dresden-Hamburg GmbH, einem Tochter-
unternehmen der DVB AG, war er bereits längere
Zeit für Projekte in Athen und dem türkischen
Eskisehir unterwegs.
Bis zum Herbst nächsten Jahres wird „Mister
Postplatz“ an Dresdens Straßenbahndrehkreuz
anzutreffen sein. 
Unser Mann vor Ort:
„Mister Postplatz“
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BlickPunkt
Im Rahmen der Sächsischen Jugendum-
welttage 2005, die vom 1. bis 3. April in Dres-
den stattfanden, informierten sich die Teil-
nehmer auch  über die DVB AG. Im Rahmen
einer Exkursion besuchten sie die Leitstelle,
ließen sich durch das Straßenbahnmuseum
führen und die längste Straßenbahn der Welt
erläutern. Bei der abschließenden Rundfahrt
lernten die Jungendlichen, die aus ganz
Sachsen nach Dresden gekommen waren,
das Liniennetz der DVB AG kennen.
Zur spielerischen Einstimmung auf das The-
ma Mobilität hatten sich die Jugendlichen zum
Auftakt der Veranstaltung auf die Jagd nach Mi-
ster X quer durch das Liniennetz der DVB AG be-
geben. Die Spielregeln lehnen sich zwar in die
des bekannten Brettspiels Scottland Yard an, Mi-
ster X und seine Jäger können sich mit Straßen-
bahn und Bus allerdings durch ganz Dresden
bewegen. Unter dem Motto „Bewegt Sachsen“
setzten sich die Teilnehmer in einer Vielzahl von
Workshops und Exkursionen mit dem Thema
Mobilität auseinander.
Am Donnerstag, den 5. Mai 2005 wurde
die Friedrichstraße nach rund 13-monatiger
Bauzeit für den Straßenbahnverkehr freige-
geben. Am Vortag eröffneten die Vorstände
der DVB AG,  Vertreter der Stadt und der be-
teiligten Baufirmen die Strecke.
Auf einer Länge von 715 Metern erneuer-
te die DVB AG gemeinsam mit der Landes-
hauptstadt Dresden Gleise, Fahrbahnen und
Gehwege. Die Haltestellen „Weißeritzstraße“
und „Krankenhaus Friedrichstadt“ wurden
behindertengerecht ausgebaut. 
Für die Baumaßnahme wurden 2,85 Mil-
lionen Euro verbaut. 2,75 Millionen Euro ka-
men aus dem Hochwasserschadenbeseiti-
gungsprogramm. Die DVB AG beteiligte sich
mit 100.000 Euro Eigenmitteln.Besuch in der Leitstelle der DVB AG.
19
Die Wuppertaler Stadt-
schwebebahn zu Gast bei der
Dresdner Bergschwebebahn
In der Schwebebahn-Bergstation ist
noch bis zum 3. Juli 2005 die einzigartige
Wuppertaler Stadtschwebebahn mit einer
Sonderausstellung zu Gast.
Die Tafeln und Modelle sind täglich von
10:15 bis 18:30 Uhr in der Turmstube und im
Maschinenhaus der Schwebebahn zu se-
hen. Dazu lockt der fantastische Panorama-
blick vom Dach der Bergstation. Ein Besuch
lohnt sich!
BlickPunkt
Einmal im Jahr Dixieklänge im Bus-
betriebshof Gruna! Am 14. Mai 2005 war
es wieder so weit: In der Abstellhalle, in
der sich sonst die gelben DVB-Busse von
ihrem anstrengenden Liniendienst erho-
len, heizten fünf Jazzbands den rund
2.000 Besuchern mächtig ein. Glück für
die Dixie-Fans, die dem Jazz in unge-
wöhnlichem Ambiente frönen konnten.
Pech für die meisten Busse, die aus-
nahmsweise mal draußen schlafen mus-
sten und in ihrer nächtlichen Ruhe
gestört wurden...
Angeführt von der Lamarotte Jazzband
aus den Niederlanden auf dem Stadt-
rundfahrt-Cabriobus fuhr zunächst ein zünf-
tiger Bus-Konvoi von der Innenstadt zum
Bushof Gruna. In der Bushalle sorgten an-
schließend die Barrel House Jazzband aus
Deutschland, die Roman Dixieland All Stars
aus Italien, The Syncopators aus Australien
und die Mysto Hot Lips aus Schweden für
Stimmung. Die Veranstaltung fand im
Rahmen des 35. Dixielandfestivals statt.
Selbstverständlich war der DVB-Cabriobus
auch wieder bei der großen Abschluss-
parade dabei.
Der Nachbau des „radelnden Testfahrers“ der Versuchsstrecke
Köln-Deutz ist zur Zeit in der Talstation zu bewundern.
Jazz mit Diesel- und Reifengeruch
3. Bushof-Dixiefete 
wieder ein voller Erfolg
„Ich geh´ durch die Stadt, bin wieder mal
in Eile, denn wer viel´ Freunde hat, kennt
keine Langeweile!“ Immer im Sommer – die-
ses Lied auf den Lippen – verlässt das
Brückenmännchen für einige Tage seinen
Stammplatz an der Dresdner Augustus-
brücke und empfängt seine kleinen Freunde
im Kulturpalast. 
In diesem Jahr hat das Brückenmännchen
Jim Knopf und Lukas den Lokomotivführer als
Gäste eingeladen.
Wer kennt sie nicht - die liebevolle, span-
nende Geschichte von Jim Knopf und Lukas
dem Lokomotivführer, den sympathischen Be-
wohnern von „Lummerland“, regiert von König
Alfons, dem Viertel-vor-Zwölften. Aus Gründen
drohender Überbevölkerung verlassen Lukas
und Jim Knopf ihre geliebte Heimat. Auf ihrer
Reise erleben sie spannende Abenteuer, tref-
fen ungewöhnliche Wesen wie den Schein-
riesen Herrn Tur Tur, den Halbdrachen
Nepomuk, das Kindeskind des kaiserlichen
Küchenchefs, Ping Pong und retten Li-Si, die
Prinzessin von China, aus den Klauen der
schrecklichen Drachenlehrerin Frau Mahlzahn.
Die packende Geschichte und die wunder-
voll eingängigen Lieder Konstantin Weckers
werden auch die Dresdner Kinder begeistern.
Die Dresdner Spatzen und das Luxor
Kinderballett stimmen auf die Vorstellungen
im Festsaal ein.
Vorstellungen: 
• Donnerstag, 21. Juli, 10 Uhr
• Freitag, 22. Juli, 10 Uhr
• Sonnabend, 23. Juli, 14 Uhr 
(17.30 Uhr geschlossene Veranstaltung)
Festsaal
Dauer der Veranstaltung ca. 2 Stunden, 
mit Pause
JIM KNOPF UND LUKAS 
DER LOKOMOTIVFÜHRER
Ein Musical von und mit Christian Berg
Musik: Konstantin Wecker
Das Brückenmännchen lädt ein!
Vom 21. bis 23. Juli 2005 in den Kulturpalast
Eintrittspreise:
Erwachsene 7 bis 8,50 €, Kinder 6/6,50/7 €, Gruppen ab 10 Personen 6 € pro Person
Die Eintrittskarte gilt als Fahrausweis vier Stunden vor bis sechs Stunden nach Beginn der
Vorstellung in allen Nahverkehrsmitteln (außer Sonderverkehrsmittel) im Verkehrsverbund
Oberelbe.
Kartenvorverkauf:
Ticketcentrale im Kulturpalast
Montag bis Freitag 10 - 19 Uhr,  Sonnabend von 10 - 14 Uhr
Telefon 0351/ 4866-666,  Telefax: 0351/4866-340
E-Mail: ticket@konzert-kongress-dresden.de,  Internet: www. ticketcentrale.de
DVB-Linienanbindung: Haltestelle Pirnaischer Platz, Linien 1, 2, 3, 4, 7
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Sandmännchen im Dresdner
Kulturpalast
Ausstellung des Sandmannstudios Trickfilm
GmbH Berlin
Die Augen der Kinder werden leuchten,
wenn sie das Sandmännchen aus nächster
Nähe betrachten können. Natürlich sind auch
die legendären Fahrzeuge sowie zahlreiche
Requisiten, Dekorationsteile und Entwürfe zu
bewundern. Videoeinspiele mit Sandmänn-
chen- und Abendgrußfilmen ergänzen die
Ausstellung.
21. bis 30. Juli 2005, Täglich 9 bis 18 Uhr,
Foyer Galeriestraße 
Eintrittspreis: 4 €, ermäßigt 2 €
PartnerBörse
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Viele Dresdner Straßen vor allem in den
Außenbezirken waren vor dem I. Weltkrieg weder
gepflastert noch asphaltiert. Zur Staubbindung im
Gleisbereich auf diesen und auch auf den Innen-
stadtstraßen besaßen die beiden Straßenbahn-
gesellschaften diverse Wassersprengtrieb- und
-beiwagen, die teils durch Umbauen älterer Fahr-
zeuge entstanden waren und 1906 von der
„Städtischen Straßenbahn zu Dresden“ übernom-
men wurden. Das städtische Straßenreinigungs-
amt beschaffte sich 1909 von der Waggonbau-
anstalt & Maschinenfabrik Hermann Helmors in
Hamburg einen Wassersprengtriebwagen mit der
Inventarnummer 1101. Dieser hatte zwischen den
beiden offenen Führerständen einen großen
Wasserkessel, der über eine Halterung direkt auf
dem Bodenrahmen angeordnet war. Der Kessel
war durch je ein Rohr mit den unter den Platt-
formen angebrachten Sprühdüsen verbunden.
Beim Sprühvorgang nutzte man die jeweils in
Fahrtrichtung vorn befindlichen Düsen. Die Be-
dienung erfolgte vom darüber befindlichen
Fahrerstand. Der Schleifbügel war mittels eines
Stromabnehmerbocks direkt am Wasserkessel
befestigt, wie auch die Plattformüberdachungen.
Ein besonderes Fahrgestell war nicht vorhanden.
Da der Sprengwagen ein reines Arbeitsfahrzeug
war, begnügte man sich mit der einfachen
Abfederung mittels vierer Blattfedern. Ebenfalls
vorhanden waren vorn und hinten die damals übli-
chen Trompetenkupplungen. Ab 1918 fuhr er als
Triebwagen 3370 bis zu seiner Aussonderung
1935. Die Verschrottung erfolgte im Straßenbahn-
hof Neugruna (Blasewitz). Als Ersatz wurde
bereits 1934 eine Werkstattlore mit einem Wasser-
kessel versehen und hinter einem Triebwagen ein-
gesetzt. Leider sind keine weiteren Unterlagen
über dieses interessante Fahrzeug vorhanden. 
TolleTypen
Wassersprengtriebwagen 
Technische Daten:
Hersteller, mechanisch: Waggonbauanstalt
& Maschinenfabrik Helmors
Hersteller, elektrisch: AEG
Baujahr: 1909
Länge: unbekannt, Breite: 2000 mm
Höhe: unbekannt, Gewicht: unbekannt
Fassungsvermögen des Kessels:
unbekannt
Radstand: 1750 mm, Spurweite: 1450 mm
Motoren: 2x AEG GEH58 mit je 25 kW
Bremsen: elektrische und Handbremse
Fahrschalter: 2x AEG B30
Anlässlich des 110. Geburtstages von Standseilbahn und Luisenhof veran-
stalten wir nicht nur ein großes Fest, sondern auch einen Fotowettbewerb. Die
besten Arbeiten werden beim Jubiläumsfest am 29. Oktober 2005 ausgestellt.
Machen Sie mit und fangen Sie das romantische Flair des Loschwitzer Elbhangs,
des Technischen Denkmals Standseilbahn und des Balkons von Dresden ein!
Rücken Sie dabei nicht nur die malerische Landschaft,  technischen Besonderhei-
ten oder architektonischen Details, sondern vor allem die Menschen am Elbhang
ins Bild! 
Senden Sie uns bitte maximal drei Motive im Format 20 x 30 cm. Kleinere
Abzüge oder Digitalfotos sowie Fotos von Berufsfotografen sind nicht zum
Wettbewerb zugelassen. Die abgegebenen Fotos sollen gleich für die Aus-
stellung verwendet werden.
Senden Sie Ihren Wettbewerbsbeitrag bitte an:
DVB AG • Stichwort „Fotowettbewerb“ • Trachenberger Straße 40 • 01129 Dresden
Einsendeschluss ist der 15. September 2005.
Die Preisträger erwarten attraktive Gewinne. 
Die Namen der Gewinner werden im DVB info
05/2005, das am 2. Dezember 2005 erscheinen
soll, veröffentlicht.
Viel Spaß bei der Suche nach dem schönsten 
Elbhangmotiv!

